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März 2022 | SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Das Fundament

«Der erste Schritt um ein

Problem zu lösen, ist die Anerkennung, dass es

ein Problem gibt.»

Die Friedensdividende ist aufgebraucht. Nicht
erst seit wenigen Wochen, sondern schon seit

Jahren. Das war jenen bekannt, die sich mit dem

Thema beschäftigt haben. Der Krieg zwischen

der Ukraine und Russland hat diese Tatsache nun
schmerzhaft auch den Menschen ins Bewusstsein

gerufen, die es nicht wissen konnten oder nicht

wissen wollten.

Wie weiter?

Grosse Budget-Versprechungen für die Armee

ohne Konzept anzukündigen oder sich weiterhin

seiner eigenen Ignoranz hinzugeben, sind beides

schlechte Reaktionen auf diesen Krieg.

Wir müssen zuerst in den sicherheitspolitischen
Diskurs investieren.

Genau so wie die Friedensdividende sind leider

auch das Aufwuchsprinzip der Armee und die

Alimentierungspläne der WEA gescheitert.

Es ist von zentraler Bedeutung, dass wir gut
informierte Mitbürgerinnen und Mitbürger
haben, denn die Schweizer Armee gehört dem

Volk.

Und nicht einer Verwaltungselite, die stur die

korrigierenden Massnahmen hinauszögert und

stattdessen auf Scheinlösungen setzt.

Dem müssen wir entgegenwirken. Dafür brauchen

wir zunächst Menschen, die verstehen was

Sicherheit überhaupt bedeutet. Wir brauchen

ein starkes Fundament der Sicherheitspolitik.

Wir können mit diesem Fundament die richtigen

aussenpolitischen und friedensfördernden

Massnahmen ergreifen.

Wir können mit diesem Fundament eine

verständliche und nachhaltige Konzeption der

Armee erstellen.

und vor allem:

Wir können mit diesem Fundament der

Sicherheitspolitik erreichen, dass der Milizsoldat wieder

im Zentrum steht.

Die Herausforderungen sind gross und daher

braucht es uns alle. Beginnen wir also mit einem

guten Fundament.

Frederik Besse, Chefredaktor

Es kann nicht sein, dass viel zu wenige über

die katastrophale Alimentierung der Armee

Bescheid wissen!
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